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TOBBACCON

Allgemeine Geschaftsbedingungen (AGB) der Hotel Tobbaccon GmbH & Co. KG
(im Folgenden "Nutzungsiiberlasser" genannt)
fur die Erbringung von Veranstaltungsleistungen

1 Geltungsbereich, Vertragsschluss

1.1 Firr den Vertrag gelten ausschlieBlich der jeweilige Einzelvertrag sowie die nachfolgenden AGB in ihrer zum Zeitpunkt
des Vertragsschlusses glltigen Fassung. Abweichende Bedingungen des Veranstalters werden nicht anerkannt, es sei
denn, der Nutzungstiberlasser stimmt ihrer Geltung ausdriicklich schriftlich zu.

1.2 Diese AGB gelten auch fir nachfolgende Einzelauftrdge, soweit nichts anderes vereinbart wurde.

2 Vertragsgegenstand i

2.1 Gegenstand der Vereinbarung ist die Uberlassung des im Einzelvertrag beschriebenen Veranstaltungsraums in den
Raumlichkeiten des Hotels ,Tobbaccon® an den Veranstalter.

2.2 Die standardmaRige Ausstattung, die zusétzlich vermietbare Ausstattung sowie vereinbarte Bewirtungsleistungen sind
dem Einzelvertrag zu entnehmen.

2.3 Der Nutzungstiberlasser behalt sich vor, den vorgesehenen Raum mit einem anderen, gleichwertigen Raum zu
tauschen.

3 Vertragszeitraum
Der Vertragszeitraum ist dem Einzelvertrag zu entnehmen. Verlangerungen des Zeitraumes sind ohne Zustimmung des
Nutzungsiiberlassers nicht mdglich.

4 Vergiitung, Kaution

4.1 Die Preisliste des Nutzungstiberlassers und die Gesamtvergiitung sind dem Einzelvertrag zu entnehmen.

4.2 Die Vergitung wird zum vereinbarten Ende der Veranstaltung fallig. Zahlungseingang hat spatestens 14 Tage nach
Falligkeit zu erfolgen.

4.3 Alle Preise gelten inklusive der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer.

4.4 Werden Veranstaltungen mehr als 6 Monate im Voraus gebucht, behalt sich der Nutzungsiberlasser vor, die
vereinbarten Preise aus Anlass von Kostendnderungen anzupassen. Die Preisanpassung ist schriftlich zu begriinden. Bei
Preissteigerungen um mehr als 20 % steht dem Veranstalter ein Riicktrittsrecht zu, welches dieser innerhalb von 2 Wochen
nach Mitteilung der Preiserhohung schriftlich geltend machen muss.

4.5 Der Nutzungslberlasser kann vom Veranstalter eine Kaution in Hohe von 50% der vereinbarten Gesamtvergiitung und
der voraussichtlichen GEMA-Gebiihren verlangen. Der Nutzungsiberlasser darf sich fir Forderungen, die er gegen den
Veranstalter wahrend oder nach Beendigung des Vertrages im Zusammenhang mit dem Vertrag erlangt hat, aus der Kaution
befriedigen.

4.6 Die Kaution gemaR Ziffer 4.5 kann auch durch Bankbiirgschaft einer deutschen oder europaischen Grofibank gestellt
werden. Diese muss selbstschuldnerisch, gegebenenfalls auf erstes Anfordern, unbefristet und unter Verzicht auf die
Einreden der Anfechtbarkeit, der Aufrechenbarkeit, der Vorausklage und der Hinterlegung gewéhrt werden.

4.7 Der NutzungsUberlasser ist berechtigt, den Zugang zu den Mietrdumen und -gegenstanden bis zur vollstandigen
Zahlung/Stellung der Kaution zu verweigern.

5 Haftung des Nutzungsiiberlassers

5.1 Mitgefiihrte Ausstellungs- oder sonstige, auch persdnliche Gegenstande (auch der Veranstaltungsteilnehmer) befinden
sich auf Gefahr des Veranstalters in den Raumen des Nutzungsiberlassers. Der Veranstalter sorgt nach Ende der
Veranstaltung dafiir, dass keine Gegensténde in den Rdumlichkeiten des Nutzungstiberlassers zurlickgelassen werden. Der
Nutzungsuberlasser ibernimmt fiir Verlust oder Beschadigung keine Haftung.

5.2 Im Ubrigen haftet der Nutzungsiiberlasser in Fallen von grober Fahrlassigkeit und Vorsatz sowie bei Verletzung von
Leben, Kdrper und Gesundheit. Des Weiteren haftet der Nutzungstiberlasser bei leichter Fahrldssigkeit fir die Verletzung
von Kardinalpflichten (also derjenigen vertraglichen Pflichten, die die ordnungsgemé&Re Durchflihrung des Vertrages erst
ermdglichen und auf deren Erflillung der Veranstalter deshalb vertraut und vertrauen darf) im Rahmen der bei
Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schaden.



6 Nutzungsbedingungen und Haftung des Veranstalters

6.1 Die Uberlassenen Raume sind Nichtraucherrdume. Das Anbringen von Bildern, Plakaten, Nageln zum Aufhéngen, sowie
das Ankleben jeglicher Unterlagen bzw. Gegenstande an Wande und Mobiliar sind untersagt. Die vom Nutzungstiberlasser
zur Verfiigung gestellte Technik darf nur von eingewiesenem Personal bedient werden.

6.2 Dem Veranstalter obliegt die Einhaltung aller in Verbindung mit der Veranstaltung stehenden gesetzlichen Vorschriften
(z.B. Einholung etwa erforderlicher Genehmigungen, Einhaltung der Immissionsschutzbestimmungen, Verbot der Auffiihrung
rechtswidriger Inhalte, Arbeitsschutzbestimmungen, Zahlung der GEMA-Geblhren). Er wird u.a. darauf achten, dass
wahrend einer Veranstaltung im Ballsaal keine Tiiren nach aullen ge6ffnet werden, um die Ruhe der anliegenden Nachbarn
nicht zu stéren.

6.3 Der Veranstalter haftet ohne Verschuldungsnachweis fiir alle Sach- und Vermdgensschéden des Nutzungstiberlassers,
die durch den Veranstalter, sein Personal oder die Teilnehmer an der Veranstaltung wéhrend derselben und/oder wahrend
der Vorbereitung verursacht werden. Der Veranstalter hat die Pflicht, Besch&digungen der Rdume oder des Inventars
unverzlglich dem Nutzungstiberlasser oder dessen zustandigem Personal mitzuteilen. Das gilt auch fiir besondere
Vorkommnisse, wie zum Beispiel Beschwerden von Nachbarn. Der Veranstalter haftet als Gesamtschuldner.

6.4 Der Veranstalter haftet fiir die von ihm oder seinen Gésten mitgebrachten Lebensmittel. Dies gilt auch flir Folgeschaden
(z.B. Betriebsstdrungen), die sich fiir den Nutzungsiberlasser aus mitgebrachten, nicht ordnungsgeméfRen Lebensmitteln
ergeben.

6.5 Der Veranstalter stellt den Nutzungsiiberlasser von etwaigen Anspriichen Dritter frei, soweit er Pflichten gemaR Ziffer 6.1
bis 6.4 verletzt hat oder nach diesen Ziffern haftet.

6.6 Der Nutzungstiberlasser kann vom Vertrag zuriicktreten, wenn er begriindeten Anlass zu der Annahme hat, dass die
Inanspruchnahme der Hotelleistung den reibungslosen Geschéftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen des Hotels in der
Offentlichkeit gefahrden kann und dies dem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich des Hotels nicht zuzurechnen ist.

7 Verbindlichkeit der Buchung durch Vertragsabschluss

7.1 Buchungen gelten beiderseits nach Vertragsunterzeichnung als verbindlich. Bis dahin behalt sich der
Nutzungstiberlasser vor, den Vertragsgegenstand anderweitig zu vergeben. An versandte Vertragsangebote ist der
Nutzungstiberlasser bis 2 Wochen nach Versand gebunden.

7.2 Tritt der Veranstalter vor dem Vertragszeitraum oder spéter vom Vertrag zuriick, hat er an den Nutzungsiiberlasser
pauschal folgende Ersatzvergiitung zu leisten:

a. bei Tagungsveranstaltungen:

50% des Auftrags bei Ricktritt bis zu 31 Tage vor dem Vertragszeitraum,
75% des Auftrags bei Rlcktritt am 30. bis 14. Tag vor dem Vertragszeitraum,
90% des Auftrags bei Rlcktritt am 7. bis 3. Tag vor dem Vertragszeitraum.

b. Beisonstigen Veranstaltungen (z.B. Geburtstage, Hochzeiten etc.):

50% des Auftrags bei Ricktritt bis zu 91 Tage vor dem Vertragszeitraum,
70% des Auftrags bei Ricktritt am 90. bis 31. Tag vor dem Vertragszeitraum,
90% des Auftrags bei Ricktritt am 14. bis 3. Tag vor dem Vertragszeitraum.

7.3 Auf eine Verlegung der Veranstaltung durch den Veranstalter findet Ziff. 7.2 entsprechende Anwendung, wobei der
Nutzungstiberlasser unter Berticksichtigung der gegenseitigen Interessen von der Geltendmachung der Ersatzvergiitung
ganz oder teilweise absehen kann.

7.4 Ein Ricktritt am zweiten Tag vor dem Vertragszeitraum oder spater ist nicht méglich, falls kein gesetzliches
Riicktrittsrecht besteht. Sollte der Veranstalter innerhalb dieser Zeit absagen oder zurlicktreten oder die vereinbarten
Leistungen unangekiindigt nicht annehmen, wird die vereinbarte Vergitung abztiglich eingesparter Aufwendungen fallig. Die
ersparten Aufwendungen betragen pauschal 5% des von dem Riickritt betroffenen Auftragswertes.

7.5 Dem Veranstalter bleibt in allen Fallen der Zfn. 7.2 bis 7.4 der Nachweis vorbehalten, dass der Anspruch des
Nutzungstiberlassers nicht oder nicht in der Hohe entstanden ist.

7.6. Der Riicktritt muss in Schrift- oder Textform erklart werden. Fiir den Zeitpunkt des Riicktritts ist der Eingang des
formgemaR erklarten Rickiritts beim Hotel entscheidend.

7.7 Sollte die Veranstaltung durch eine behdrdliche Anordnung in Zusammenhang mit dem SARSCoV2-Virus untersagt
werden oder sollte die Durchfilhrung der Veranstaltung aus anderen Griinden, die nicht dem Einflussbereich der Parteien
zuzuordnen sind (z.B. extreme Wetterereignisse), nicht mdglich sein, kdnnen beide Seiten von dem Vertrag zuriicktreten. Es
gelten die §§ 275, 326 Abs. 1, Abs. 5 BGB. Hinsichtlich etwaiger Schadensersatzanspriche findet Ziff. 5 dieser AGB
Anwendung.

8 Riickgabe des Vertragsgegenstandes

Der Veranstalter hat den Vertragsgegenstand so zu hinterlassen, wie er ihn vor Nutzungsbeginn ibernommen hat. Davon
abweichend werden die Reinigungs- und Miillentsorgungsarbeiten vom Nutzungstberlasser durchgefilhrt oder beauftragt.
AuRergewohnliche Reinigungs- und Miillentsorgungskosten kann der Nutzungstiberlasser dem Veranstalter in Rechnung
stellen.



9 Schlussbestimmungen

9.1 Der Einzelvertrag wird fir jede Vertragspartei einmal ausgefertigt. Er enthélt alle zwischen den Vertragsparteien
vereinbarten Regelungen bezlglich des Vertragsverhaltnisses.

9.2 Anderungen und Ergénzungen des Vertrages bediirfen der Schriftform.

9.3 Sollte ein Teil dieser AGB nichtig oder anfechtbar sein, so wird die Giltigkeit der AGB oder des Einzelvertrages im
Ubrigen davon nicht berlihrt. An Stelle des rechtsunwirksamen Teils gilt sodann als vereinbart, was dem in gesetzlicher
zulassiger Weise am nachsten kommt, was die VertragschlieRenden vereinbart hatten, wenn sie die Unwirksamkeit gekannt
hatten. Entsprechendes gilt fir den Fall, dass diese AGB eine Licke aufweisen sollten.

9.4 Gerichtsstand ist Heppenheim, soweit eine vertragliche Gerichtsstandsvereinbarung méglich ist.

9.5 Auf Vertrge zwischen dem Veranstalter und dem Nutzungstiberlasser findet deutsches Recht Anwendung.

9.6 Allgemeine Informationspflicht nach § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG): Die Hotel Tobbaccon GmbH
& Co. KG nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren im Sinne des VSBG teil. Es besteht diesbezliglich keine
gesetzliche Verpflichtung.

9.7 Plattform der EU-Kommission zur Online-Streitbeilegung: www.ec.europa.eu/consumers/odr

Stand: September 2023


file://///Fileserver01/user/Gollisky%20H/Vertragsentwürfe/10%20Allgemeine%20Geschäftsbedingungen/Hotel/www.ec.europa.eu/consumers/odr

